
Monopol-Förderturm bleibt der
Stadt Kamen erhalten
Der  Förderturm  der  Schachtanlage  Monopol  mit  seinem
Maschinenhaus  bleibt  der  Stadt  erhalten.
Das  Kuratorium  der  Stiftung  Industriedenkmalpflege  und
Geschichtskultur beschloss in seiner Sitzung am Mittwoch in
Dortmund  die  Übernahme  des  Fördergerüstes  und  des
Maschinenhauses  der  Zeche  Monopol,  Schacht  Grillo  1/2.
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Bürgermeister Hermann Hupe zeigte sich erfreut: “Damit ist
durch  die  Zustiftung  die  künftige  Bewahrung  dieser
erhaltenswerten Denkmale als identitätsstiftende Wahrzeichen
der Stadt gesichert.“ Mit dem Beschluss übernehme die Stiftung
die dauerhafte Betreuung dieses stadtprägenden Denkmals. „Ich
freue mich insbesondere, dass die hartnäckigen Bemühungen der
Stadt  zum  Erfolg  geführt  haben,  ohne  dass  der  Erhalt  des
Denkmals  unserem  Haushalt  zur  Last  fällt.  Es  hätte  uns
überfordert.“

In diesem Zusammenhang dankte Hermann Hupe dem Vorsitzenden
des  Kuratoriums,  Minister  Michael  Groschek,  und  seinem
Stellvertreter Bernd Tönjes, Vorsitzender der RAG. Sein Dank
richtete sich auch an den Vorstandsvorsitzenden der Stiftung,
Karl Jasper, sowie an die Geschäftsführerin Ursula Mehrfeld.

Die Diskussion um den Erhalt des Förderturms habe die Stadt
bewegt. So habe sich beispielsweise der Förderverein Monopol
über viele Jahre mit großer Tatkraft und ehrenamtlich für den
Erhalt eingesetzt. „Ich freue mich, dass dieses Engagement nun
belohnt wird.“
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Mit dem Übergang des Förderturms und des Maschinenhauses in
die  Stiftung  sei  das  Erhaltproblem  gelöst.  Er  sei  davon
überzeugt, dass die vielen konstruktiven Gespräche, aber auch
der  gemeinsame  Wille  aller  Beteiligten,  ein  Denkmal  zu
erhalten,  zu  diesem  positiven  Ergebnis  beigetragen  hätten,
erklärt Hupe.


